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***Urkunde***
Mit dieser Urkunde garantiere ich, dass das abgebildete Damaszenerstahl-Messer und Lederetui von mir als Unikat handgefertigt sind und aus meinem Messeratelier stammen. 

[image: image1.emf]Das Messer besteht aus 3 Bahnen 60 Lagen Torsionsdamast, unterteilt durch eine Nickelschiene und einer aufgesohlten 120 Lagen Schneidleiste mit einer Härte von ca. 58-59 HRC. Das Parierstück ist aus Neusilber gefräst, Der getaperte Messergriff aus Zwetschgenholz mit Pin.
Ch-1568 Portalban, den 

Was ist Damast und wie wird er hergestellt?

Die Bezeichnung „Damast“ für Verbundschweissstahl leitet sich von der uralten Waffenschmiede und Handelsmetropole Damaskus in Syrien ab. Klingenfunde belegen, dass die Verbundschweissstahl-Technik, deren Produkte sich durch extrem hohe Zähigkeit und Festigkeit auszeichnen, schon 500 Jahre, v. Chr. bekannt war.

Ausgangsmaterial zur Herstellung von Damaststahl ist verschieden legierter Stahl mit genau definierten Eigenschaften. Zu Beginn werden abwechslungsweise die verschiedenen Stahlbleche aufeinandergelegt und im Schmiedefeuer durch Feuerschweissung (ca. 1250°C) miteinander verbunden und auf doppelte Länge gestreckt. Der Verbund wird anschliessend längs oder quer abgeschrotet (halbiert), aufeinandergelegt und wieder feuerverschweisst. Die gesamte Prozedur wird mehrmals wiederholt bis die angestrebte Anzahl Lagen erreicht ist. Dieser Verbundstahlbarren bildet den Grundwerkstoff für Ihre Klinge. Um schöne Muster zu erzielen, kann der Verbundstahlbarren auch verdreht, gekerbt, geprägt und gefeilt werden. So entstehen z.B. Torsionsdamast, Wellendamast, kleiner und grosser Rosendamast usw.

Nach dem Weichglühen und der Mustersteuerung wird der Klingenrohling mittels Sägen, Feilen und durch schleifen  in die  gewünschte Klingenstärke und -form gebracht. Nach dem Härten bei 820° wird die Klinge im Öl abgeschreckt. Nach einer weiteren wärmebehandlung, anlassen genannt, ist auch der Moment gekommen, um die Klingenhärte Rockwell HRc zu überprüfen. 

Entspricht das Resultat den Erwartungen, wird Nach dem Feinschleifen und Polieren die Damaszenerstahlklinge geätzt, durch eine gezielte Säurebehandlung wird die Musterung sichtbar, weil die Säure je nach Kohlenstoffanteil bzw. Legierung hell (Nickel) oder dunkel (Mangan) die verschiedenen Schichten verfärbt. Erst jetzt, nach dutzenden von Arbeitsstunden kommt die Einzigartigkeit des Damaststahls   und seiner Musterung zur Geltung, leider auch Fehlschweissungen, die dann als Ausschuss entsorgt werden müssen.   Die Fatalität des Handwerkes!
Für die Griffherstellung werden Neusilber und nur sorgfälltig ausgesuchte Materiealien wie rare Hölzer, Knochen, Horn oder Halbedelstein verwendet. Ein maßgeschneidertes, von Hand genähtes  Lederetui schützt dieses exklusive Einzelstück.. Nach all diesen schweisstreibenden Arbeitsgängen wird am Messer schlussendlich der unvergleichlich gute Schliff angebracht.

Ihr Damaszenerstahlmesser ist ein edles Einzelstück. Damastklingen sind traditionell nicht rostfrei. Die Griffe bestehen aus natürlichen Materialien, die Gebrauchsspuren durchaus hinterlassen können. Damit Ihr Messer Schärfe und Schneidleistung behält, ist eine minimale Pflege unerlässlich. Nach dem Gebrauch soll die Klinge von Hand unter warmem Wasser gereinigt und anschliessend mit einem Tuch getrocknet werden. Ein dünner Film von säurefreiem Öl (z.B. Ballistol), aufgetragen auf Klinge und Griff, schützt ihr wertvolles Messer. Sollte die schneidleistung einmal nachlassen, empfehle ich Zum NachSchärfen von Hand einen feinen Abziehstein, einen „Belgischen Brocken“ oder Porzellanstäbe. 

So werden auch Sie an Ihrem Messer, ein Einzelstück, das handwerklich nach alter Tradition hergestellt wurde, jahrelang Freude haben. 
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